
la die Deuts-che Regierung die Verteilung dieses unliquidierten Eigen-
ýr die verehiedenen dazu berechtigten deutschien Reichsangehôrigen

deshalb das folgendeý Abkommen 1abgeschlossen:

ARTiKE 1

~anadische Regiening wird niach Massgabe 'der in den folgenden
mnthaltenen Bestimmungenund Vereinbarungen den urspriinglichen
~BerechtIgten oder ihren Rechtsnachfolgern die Gùter, Rýechte und
~die ihnen urspriinglich gehô~rten und ziun der auf Grund des Vertrags

Illes eingefihrten Belastung unterliegen, freigeben und erforder lichen-
ýkIbertragen, soweit diese Giiter, Recht und Interessen nicht bereits
I1929 liquide oder liquidiert waren, oder soweit liber sie damais noch

iltitg verffigt worden war'.
üter, Rechte und Tnteressen), die an diesemn Tage liquide oder liquidiert

üaber die damaIs endgiiltig verffigt war, sollen nur die folgenden

in der VerQrduung der Canaidisclhen hegierung No. 114 vomn 19.
aur 1923 erwâihnten Wertpapiere, über die der Verwalter gemiiss

ýr enannten Verordnung verfligt htat;
lier ber die der Verwalter vor demn 7. Juni 1929 einen bindenden

ekufsvertrag abgeszchlossen hiat, jedoch mit der Mýassgabe,,dass in
I'"nFijijen der nachi dieserxi Tage zu zalh1ende Verkaufserlës, der in
-eIâde des Verwalters kommit, der T)eutschen Regierung ais Vertreter
ýr'üeren J3ercec1igten ausgeh-ândigt werden wird;

e1frdeýugen, welche den Eestimniungen des Artikel 297 des Vertrags
IVersailles unterliegen, soweit sie an diesem Tage durci einen

etteia oder Beauftragten der Canadisehen Regierung eingezogen
OeD sind.

ARTIKEL 2
in denen eine (ieldforderwig bis zum 7. Juni 1929~ nur teilweise

1Wreit, wi d der Verwalter den ausstehenden Teil, soweit er
1.4ae s, 4in'ziehen, wobei Einverstilndnis dartiber herrseht, dass

Ingz0gneGeld der'T)eutschen Regierung fUi, den urpügichen
4u8ghânigtwerdein wird.

1-ihnWeise solien aile anderen Betrâge, die naeh dem 7. Juni
ý71atrin Verbindung mit der Liquidation cleutsoher Oiüter, Reelite

88el ei ezgenworden sind. oder tat-sâchlioh noch elugezogen werden,
Îeugfür den ursprüliehen Rerechtigten ausgezahlt werden.

ARTiy.EL 3
e rcgbe der Vermbgenswerte wird folgendes Verfabren angewandt

er Irater soli dem Auswiirtigen Amt des Deutschen ?Reichs in
ýrnale jetzt in seinem Besitz befindliihen nicht liquidierten
huldershbugen; Sohuid-oeluie, Aktien und qnderen Wertpapiere
Ra.aren ai alen seit~ dem 7. Juni 1929 aufglaufenen Zinsen
L$ýndgen jdoh werden dieýe Wertpapiere mit deni bei ihirer

ýbernh1e etsanenen Kosteni, Gehliren uxnd Auslaen d.es

'amerimi de geetlicenGeb4lhr von 2% des Wertes 4ieser
yIalee Vn llen vorliaxidenen Einklinften aus letzteren abgezogen

!'d"; indsolrhe Einklinfte niâht vorhanden, so kënnen die Wert-
P" e 2iükbehalteri werden, bis der deutsche Berechtigte oder die

'ý't'h1 egerung in aeinem Namen gezahit haben.


